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(54) FLIP BACK SITZMÖBEL MIT ROTIEREND BEWEGLICHER RÜCKENPLATTE

(57) Nahezu alle bekannten Sitzmöbel lassen sich
mit dem Flip-Back System (Abbildung 1 Zusammenfas-
sung) ausstatten. Es basiert im Wesentlichen auf einer
Drehachse (2) und einem darauf angebrachten Rücken-
teil (Flip back) (1). Bei einem horizontalen Druck auf den

oberen Teil (1a) der Flip-Platte bewegt sich der untere
Teil (1b) in Gegenrichtung - und umgekehrt. Im täglichen
Betrieb entlastet der Anwender dadurch selbst seinen
Rücken, was zu einem sehr angenehmen, dauerhaft
schmerzfreien Sitzen führt.
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Beschreibung

[0001] Herkömmliche Sitzmöbel weisen im Wesentli-
chen eine Sitzfläche und einen Rücken oder Rückteil auf,
die in unterschiedlicher Weise geformt sind und je nach
Anwendung durch unterschiedliche Füße und Seitenteile
ergänzt werden.
[0002] Alle Teile dieser Stühle sind fest oder durch fle-
xible Elemente wie Polster oder Federn miteinander ver-
bunden. Neben dem für die mechanische Stabilität er-
forderlichen Rahmen soll durch die Polster- und Verfor-
mungselemente den Ermüdungserscheinungen bei häu-
figem und langwierigem Sitzen begegnet werden. Erfah-
rungsgemäß ist dies in vielen Fällen nicht erfolgreich,
wie die zunehmende Anzahl der Rückenleiden bei be-
ruflichen "Vielsitzern" zeigt.
[0003] Dieses Problem wird durch die im Schutzan-
spruch 1 aufgeführten Merkmale gelöst.
[0004] Mit der Erfindung wird erreicht, dass Nutzer von
Sitzmöbeln mit dem Flip-Back Rücken/Rückenteil über
lange Zeit schmerzfrei sitzen können. Dies geschieht im
Wesentlichen durch ein einfaches Verändern der Sitz-
position, mit dem der Nutzer seinen Rücken jederzeit ge-
zielt entlasten kann. Im täglichen Betrieb führt das zu
einem neuartigen "dynamischen" Sitzen, das wie ein an-
genehmes und effektives Rückentraining wirkt.
[0005] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der Abbildungen 1, 2 und 3 erläutert. Nahezu
alle bekannten Sitzmöbel lassen sich mit dem Flip-Back
System ausstatten. Es basiert im Wesentlichen auf einer
Drehachse (2) und einem darauf angebrachten Rücken-
teil (Flip back) (1). Bei einem horizontalen Druck auf den
oberen Teil (1a) der Flip-Platte bewegt sich der untere
Teil (1b) angenehm in Gegenrichtung - und umgekehrt.
So kontrolliert der Anwender selbst komfortabel den ge-
wünschten Effekt. Der vertikale Abstand zwischen der
tiefsten Stelle der Unterkante des Rückenteils sollte 2
cm bis 5 cm nach unten zur Sitzfläche und zusätzliche
12 cm bis 15 cm nach oben zur Mitte der Drehachse
betragen. Für spezielle Zwecke können aber auch an-
dere Werte verwendet werden.
[0006] Ist die Achse starr und unbeweglich mit Form-
teilen des Sitzmöbels verbunden, rotiert das Rückenteil
(1) auf der Achse durch geeignete Führungselemente
wie Schlaufen. (Abbildung 1 und Abbildung 2). Bei einer
beweglichen Lagerung der Achse kann das Rückenteil
(1) fest oder beweglich mit der Achse verbunden sein.
[0007] Die Sitzfläche (3) muss so geformt oder ge-
schnitten sein, dass der unterhalb der Achse befindliche
Rückenteil (1b) bei normaler Nutzung nicht damit kolli-
diert. Dies kann auch durch eine entsprechende Polste-
rung der Sitzfläche erreicht werden. Damit ist bei norma-
ler Sitzposition die Wirbelsäule frei beweglich und effektiv
vom Flip-back-System unterstützt.
[0008] Die rotationssymmetrische Drehung (4) der Rü-
ckenplatte ist für zusätzliche Nutzungsmöglichkeiten
oder platzsparendes Lagern in jeder möglichen Position
arretierbar.

[0009] Größe und Form der Rückenplatte können an-
wendungs- und/oder designbezogen gewählt werden.
Als vorteilhaft haben sich ovoide Formen herausgestellt,
die sowohl den Lendenwirbel-Bereich als auch den obe-
ren Teil der Wirbelsäule bis zwischen die Schulterblätter
optimal unterstützen.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel mit einer rotierend beweglichen Rücken-
platte (Flip-Back),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückenplatte (1) starr auf einer bewegli-
chen oder beweglich auf einer starren oder beweg-
lichen Drehachse (2) angebracht werden kann, die
mit der Trage-Elementen des Sitzmöbels verbunden
ist.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rückenplatte
(1) sich auf der Achse oder mit der Achse frei rota-
tionssymmetrisch (4) bewegen kann.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stellung der
Rückenplatte (1) in einer beliebigen Stellung arre-
tierbar ist.

4. Sitzmöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rückenplatte
(1) eine Dicke von 0,5 bis 5 cm haben kann.

5. Sitzmöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rückenplatte
(1) in jeder Flächenform ausgeführt werden kann.
Erfahrungsgemäß ist eine planare Ausführung in
ovoider Form bei vielen Anwendern besonders kom-
fortabel und gesundheitlich vorteilhaft.

6. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe der Dreh-
achse (2) an den Trägern des Rückteils verstellbar
ist. Vorzugsweise soll der vertikale Abstand zwi-
schen der tiefsten Stelle der Unterkante des Rück-
enteils 2 cm bis 5 cm zur Sitzfläche (3) und 12 cm
bis 15 cm zur Mitte der Drehachse betragen.

7. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
wobei die Sitzfläche (3) so geformt oder geschnitten
ist, dass der untere Teil (1b) der Rückenplatte in nor-
maler Nutzung nicht damit kollidiert.

8. Sitzmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che in Kombination mit allen bekannten Sitzmöbel-
Tragekonstruktionen wie beispielsweise Beinen,
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Bügeln, verstellbaren Säulen (5), rollbaren Füßen
(6) und gegebenenfalls neuartigen
Tragekonstruktionen ,
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